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EIN MENSCH, DER DA ISST UND TRINKT  
UND HAT GUTEN MUT BEI ALL SEINEM MÜHEN, 

DAS IST EINE GABE GOTTES. 
 

 

Monatsspruch September           Prediger 3,13 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
 

Kurz vor den Sommerferien noch ein 
Gemeindebrief, damit sie darüber infor-
miert sind, was während der alljährlichen 
ĂAuszeitñ dennoch bei uns los ist.  
Nach den Ferien kommen dann wieder 
ausführlichere Informationen, vor allem 
über die Ungarnreise unserer Gemein-
degruppen, die sicher ganz viele tolle 
Eindrücke von dort mitbringen werden.  
Nun genießen Sie ï wie wir ï den Som-
mer. 
Eine schöne Zeit und gute Erholung, wo 
auch immer Sie sind, wünscht Ihnen 
 

Ihre Redaktion 



Geistliches 
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Jesus Christus spricht: Ihr ur-
teilt, wie Menschen urteilen, ich 
urteile über niemanden! 

Joh 8,15  
(Monatsspruch August) 

 
Liebe Geschwister im Herrn, 
wie urteilen wir denn? Was ist 
an unserem Urteil so mensch-
lich? "Zeig mir deine Freunde, 
deine Apps (Programme auf 
dem Handy), deine Handschrift 
-- und ich sage dir, wer du bist!" 
Manchmal genügen uns Äußer-
lichkeiten, Statussymbole oder 
auch nur stumme Zeugen unse-
res Fleißes, um ein Urteil zu 
fällen. Hast du was, dann bist 
du was. Schließlich erzählt das, 
was wir haben, von dem, was 
wir vorher geleistet haben -- 
und von dem, zu was wir noch 
in der Lage sein werden. All das 
sind zwar Äußerlichkeiten, aber 
zugleich Spuren, die wir mit 
unserer Person im Leben gezo-
gen haben. Diese Art Urteil ist 
übrigens schon biblisch: "An 
den Früchten sollt ihr sie erken-
nen" (Math 7,20). Die Logik da-
hinter ist klar: Das, was ein 
Mensch tut, steht für sein We-
sen. Leistung verdient Aner-
kennung. Ansehen nur auf 

Grund der Herkunft oder ererb-
ten Wohlstandes hingegen wä-
re ein klassisches Vorurteil. 
 

 
 

Doch wie ist das mit der Ver-
längerung gemachter Erfahrun-
gen in die Zukunft: Kann ich mit 
Grund von jemand, der mich 
bislang enttäuscht hat, auch in 
Zukunft nur Enttäuschendes 
erwarten? Sind gute Erfahrun-
gen in der Vergangenheit Be-
weise dafür, dass ich auch in 
Zukunft von einem Menschen 
Gutes empfangen werde? Sind 
unsere Urteile über die Vergan-
genheit in die Zukunft eines 
Menschen verlängerbar? Haftet 
das, was gewesen ist, so un-
wandelbar am Menschen, dass 
es auch sein Morgen bestimmt? 



Wort 
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Ihr urteilt, wie Menschen urtei-
len, ich urteile über niemanden! 
 
Ja, so urteilen wir, und in ge-
wisser Weise können wir auch 
gar nicht anders: schließlich 
werden wir (nur) aus Erfahrung 
klug. Es wäre dumm, gemachte 
Erfahrungen nicht in die Zukunft 
fortzuschreiben. Und doch fällt 
Gott Seine Urteile anders: Er 
nämlich urteilt heute über nie-
manden! Gott schreibt die Ver-
gangenheit nicht fort in die Zu-
kunft unserer gemeinsamen 
Beziehung! Dass wir uns bisher 
angeschwiegen haben, uns ge-
pflegt ignoriert haben, heißt 
noch lange nicht, dass das nun 
so bleiben wird. 

 

 
 

Die Enttäuschung soll keines-
wegs all das abwürgen und er-
sticken, was da Neues zwi-
schen uns keimen will. Der Zorn 

und das Nein Gottes über unse-
rer Vergangenheit wird gerade 
kein Nein über unserer Zukunft 
sein! Gott nämlich leistet es 
sich, uns nicht an unseren 
Früchten zu erkennen, sondern 
noch etwas anderes, besseres 
in uns zu sehen. Gottes Blick 
auf uns ist nicht an die Vergan-
genheit gebunden, sondern ge-
radezu schöpferisch: Vor Sei-
nem Angesicht öffnen sich uns 
Türen und Wege, die wir längst 
für verschlossen gehalten hat-
ten. Im Licht Gottes können wir 
uns verändern und von dem 
lösen, was alles gewesen ist, 
weil Gott uns anders denkt, an-
deres in uns sieht, als wir es 
selbst tun. Für Gott sind wir 
mehr als das, was wir vorzu-
weisen haben. Bei Gott dürfen 
wir neue Wege beginnen, ohne 
die alten Spuren fortsetzen zu 
müssen. Denn Gott sieht in uns, 
was aus uns erst noch werden 
soll, zu was Er uns liebt. 
 
Gott schaut nicht zurück, hält 
nicht an Seiner Enttäuschung 
fest! 

  
Ihr Pfr. Diethard Römheld 



Besuch aus Kalocsa 
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In der Zeit vom 16. - 19. Sep-
tember erwarten wir Besuch 
aus unserer ungarischen Part-
nergemeinde in Kalocsa. Pfar-
rer Hunyadi wird sich mit einer 
Gruppe von 16 Gemeindeglie-
dern auf den Weg zu uns ma-
chen.  
Wir freuen uns auf ein buntes 
gemeinsames Programm, in 
dessen Mittelpunkt die Begeg-
nung und der Austausch stehen 
werden.  Die ungarischen Gäs-
te werden bei Gemeindeglie-
dern wohnen. Zum gemeinsa-
men Programm sind alle Inte-
ressierten eingeladen, auch die, 
die keine Gäste beherbergen.  
Geplantes Programm: 

Geplantes Programm: 
Donnerstag: 
15.00 Uhr: Fahrt nach Bad 
Godesberg an den Rhein 
Fähre nach Königswinter 
19.00 Uhr: Treffen mit dem 
Presbyterium 
Freitag:  
16.00 Uhr: Ausflug nach 
Düsseldorf  mit Besichtigung und 
Abendessen in der Altstadt 
Samstag:  
9.00 Uhr: Fahrt nach Wuppertal, 
Schwebebahn, anschließend 
Besichtigung Schloss Burg. 
Sonntag:  
10.00 Uhr: Partnerschaftsgottes-
dienst, Predigt: Pfr. Hunyadi 
anschließend Mittagessen mit der 
Gemeinde

 
Ausflug mit der Partnergemeinde nach Budapest ï Herbst 2009 

 Fragen zum Programm und zur Teilnahme beantwortet Ihnen:  
 Frau Röder, Tel: 02226-2252. 



Es geht wieder auf Reisen 
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Vom 6. bis zum 10. Septem-
ber geht es wieder auf Reise. 
Unsere ökumenische Senioren-
freizeit findet auch in diesem 
Jahr traditionell im Kloster Ma-
ria Rast statt. 
Morgens werden Sie in der Nä-
he Ihrer Wohnung in Rheinbach 
abgeholt. Bei netter Atmosphä-
re verbringen wir einen ab-
wechslungsreichen Tag mit viel 
Programm oder auch ruhiger 
Erholung. Für jeden ist etwas 
dabei. Verpflegt werden wir von 
den Ăguten K¿chengeisternñ des 
Hauses Maria Rast.   
Das Schöne an dieser Reise ist, 
dass Sie abends wieder in Ih-
rem eigenen Bett schlafen kön- 

nen, denn gegen 17.00 Uhr wer-
den Sie wieder im bequemen 
Reisebus, der auch gut Rolatoren 
transportieren kann, nach Hause 
gefahren. 
Haben Sie Lust mitzufahren, 
oder kennen Sie jemanden, dem 
es gut täte eine solche Reise zu 
tun? Dann melden Sie sich an!  
Die Teilnehmergebühr beträgt 
120,00 ú. 
Anmeldeschluss ist der 9. Au-
gust. Anmeldeformulare gibt es 
im Gemeindebüro, bei den Senio-
renkreisen oder Sie melden sich, 
wenn Sie noch Fragen haben, 
beim Leitungsteam: 
Fr. Mantsch, Tel. 02225-702020 
Fr. Thormälen, Tel. 02226-5703 



1 Jahr Seniorenmittagstisch 
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Seit dem 1. April 2009 gibt es 
unseren Seniorenmittagstisch 
im Jugendheim. 10 Ehrenamtli-
che und Diakon Viethen küm-
mern sich um das leibliche 
Wohl unserer Gäste an 4 Tagen 
in der Woche. Was klein be-
gann, hat sich zu einem festen 
Bestandteil unseres Senioren-
angebotes entwickelt. Von an-
fangs 6 Senioren ist die Zahl 
der Gäste stetig gestiegen bis 
zu 25 in Spitzenzeiten, heute 
kommen im Durchschnitt 15 

Gäste, um gemeinsam zu es-
sen und ins Gespräch zu kom-
men. Offiziell beginnen wir um 
12.15 Uhr, die ersten Gäste 
erscheinen bereits um 11.30 
Uhr und nutzen die Zeit, sich 
mit Anderen zu unterhalten  

oder Kontakt zu den Mitarbeiten-
den aufzubauen. 
Für viele unserer Gäste ist der Mit-
tagstisch ein wichtiger Punkt in ih-
rem Tagesablauf geworden. 
 
 

Haben sie nicht auch Lust gemein-
sam mit Anderen zu essen? Kom-
men Sie vorbei! 
 

 

Montags, dienstags, donners-
tags und freitags sind sie uns 
herzlich willkommen.  
Ein Drei-Gänge-Menü kostet 3,50 

Euro für Bezieher von 
Grundsicherung 2,00 
Euro. 
Jeweils donnerstags 
müssen wir wissen, 
wer in der nächsten 
Woche kommt. 
Ein paar Zahlen zum 
Schluss: In 14 Mona-
ten haben wir 840 
Menüs verkauft. Im 
Durchschnitt besu-
chen uns jeden Tag 
15 Gäste. 

 

Wollen Sie Mitarbeitender werden? 
Haben Sie weitere Fragen? Rufen 
sie uns an! 
Ihr Ansprechpartner:  
Diakon Walter Viethen 
02226-5376 oder 02226-14858 
 
 



Bläserkonzert 
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Das Bläserkonzert in der Evan-
gelischen Gnadenkirche Rhein-
bach ï ein Geheimtipp. Der von 
Moritz Detzer aus Köln geleitete 
Posaunenchor bestritt furios 
das Nachmittagsprogramm, 
unterbrochen von zwei Orgel-
stücken, die von Zsolt Gárdonyi 
erst vor wenigen Jahren ge-
schaffenen "Mozart Changesñ 
und den Tribut an Leonhard 
Bernstein "Afro Cubanñ, beides 
gespielt von Mascha Korn. 
Der Posaunenchor stimmte 
ganz klassisch ein mit "Allegro 
con spiritoñ von Joseph Haydn 
und ging dann über zu J.S. 
Bach. Alle Köpfe wiegten sich 

bei Mozarts Variationen über 
ĂDas klinget so herrlichñ. Aber 
auch moderne Komponisten 
wurden vorgetragen, z.B. "Tan-
go aferradoñ von dem erst 45-
jährigen Thomas Riegler. Selbst 
Liebhaber der Schlagermusik 
merkten auf bei "Jetzt aber AB-
BAñ von B. Ulraeus ï B. An-
dersson. 
Nach dem von Pfarrer Dr. 
Dietmar Römheld gesproche-
nen Segen gab es viel Beifall 
für die 14 Bläser des Posau-
nenchors und deren musikali-
sche Qualität, die sich spürbar 
und laufend verbessert.  

Henning von Köller



Veranstaltungen  
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Veranstaltungsort GZ = Gemeindezentrum Ramershovener Str. 6  
 

Montag 
Montag-Seniorenkreis (GZ) 15.00 ï 17.00 Uhr 
06.09. Frau Rottschäfer 
04.10. Pfr. Dr. Römheld 
Bus: 14.20 Uhr ab Fliederstr., 14.30 Uhr ab Breslauer Str./ China-
restaurant. 

Parkinson-Selbsthilfegruppe (GZ)             Neue Zeit! 10.45 Uhr 
Gruppentreffen: 06.09., 04.10. 
Ansprechpartnerin: Frau Pack, Tel. 2927 

Gesprächscafé für Trauernde 15.00 ï 17.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Montag im Monat im Haus am Römerkanal 
Ökumenische Hospizgruppe e.V.: Tel. 02226-900433  

Heides Modestübchen 15.00 ï 17.00 Uhr 
im Haus am Römerkanal 
Ansprechpartnerin: Fr. Recke Tel. 17847, r. Härms Tel. 809287 

Kirchenchor (GZ) 19.45 ï 21.45 Uhr 
Leitung: Mascha Korn, Tel. 809856 
 

 
 

 

Dienstag  

Besuchsdienst (GZ) 10.00 Uhr 
14.09. 
Ansprechpartnerin: Pfrn. Schlösser, Tel. 5534 

Gesprächskreis für Behinderte und Nichtbehinderte (GZ)  
13.7., 10.8., 14.9., 05.10.                               Neue Zeit! 17.00 Uhr 
Ansprechpartnerin für Erwachsene: Frau Jorke Tel. 14630 
Ansprechpartner für Jugendliche: Herr Schaetzer Tel. 14378 
Gedächtnistraining für Parkisonerkrankte und Interessierte 
(GZ) mit Physiotherapeut Olaf Harnisch  
ab 07.09. wöchentlich 10.00 ï 11.30 Uhr 
Ein anteiliger Kostenbeitrag ist zu entrichten. 
Ansprechpartnerin: Rosemarie Pack, Tel. 02226-2927 



für Erwachsene  
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Mittwoch 
Cafeteria im Haus am Römerkanal 14.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Schwab, Tel. 02225-701535 

Ökumenischer Seniorennachmittag  15.30 Uhr 
Diakonie- und Jugendzentrum, Brahmsstr. und  
Kath. Pfarrzentrum, Lindenplatz 
Ansprechpartnerinnen: Frau Seiler, Tel. 3288, 
Frau Hardenberg, Tel. 168039, Frau Roth, Tel. 7943 

Posaunenchor (GZ) 19.15 ï 21.00 Uhr 
Leitung: Herr Detzer, Tel. 0221-3366505 

Hospizgruppe 19.30 Uhr 
Wer an Mitarbeit interessiert ist, 
wende sich bitte an Frau Wilmers, Tel. 0177-2178337 
oder an das Hospizbüro, Tel. 900433 

Gospelsingers (GZ) 19.30 Uhr 
01.09., 03.-05.09 Chorfahrt nach Rothenburg, 08.09., 15.09., 
22.09., So 26.09.GD, 29.09., 06.10, 27.10. 
Leitung: Herr Pelzer, Tel. 7136 

 

Donnerstag  

Café Vergissmeinnicht 15.00 ï 18.00 Uhr 
Jeden Donnerstag im Haus am Römerkanal 
Betreuungsangebot für demenziell erkrankte Menschen zur Ent-
lastung pflegender Angehöriger 
Ansprechpartnerin: Frau Selting, Tel. 169957 

Ökumenischer Frauentreff (GZ)   20.00 Uhr 
in der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat 
16.09. Ausflug (Maria Laach oder Kreuzbergkirche) 
28.10. Krankenhausseelsorge V.: Frau Fischer 
Ansprechpartnerinnen: Pfrn. Schlösser, Tel. 5534 



Veranstaltungen für Erwachsene  
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Donnerstag 
Neuer Glaubenskurs 19.00 -  21.00 Uhr 
09.09.  Von der Auferstehung her leben 
23.09.  Hat die Kirche Zukunft? 
07.10.  Was glauben wir wirklich (Resümee) 
28.10.  Von guten Mächten wunderbar geborgen  
Ansprechpartner: Pfr. Dr. Römheld, Tel. 02226-1597974 
 

Freitag 
Meeting Anonyme Alkoholiker   20.00 - 22.00 Uhr 
Evangelisches  Gemeindezentrum, Ramershovener Str. 
Ansprechpartner Anonyme Alkoholiker: Werner:Tel. 02226-3332 
 Karl:   Tel. 02226-3884 
 

 
 

Samstag und Sonntag 
Familienkreis  
für Familien mit Kindern ab 5. Klasse aufwärts (GZ) 
29.08. Radtour mit Schwimmen 
26.09. Kinderschnitzeljagd, Freizeitpark-Gottesdienst, Grillen 
Ansprechpartnerin: Frau Krüger, Tel. 7285 

Familientreff  
für Familien mit Kindern bis Grundschulalter (GZ) 15.00 Uhr 
11.09. Radtour (evtl. mit Zelten) 
Ansprechpartnerin: Pfrn. Schlösser Tel. 5534 
 

Veranstaltungen ohne festen Wochentag 

Ökumenischer Arbeitskreis 
Ansprechpartnerin: Frau Kübler, Tel. 5072 



Gottesdienste im Juli 2010 
 

Kindergottesdienste finden parallel zum Gottesdienst statt, außer in den Ferien! 
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Samstag 10.07. 17.00 Pfr. Dr. Römheld Oberdrees 

Sonntag 11.07 10.00 
 

Pfrn. Schlösser Gottesdienst mit 
Reisesegen/Abendmahl mit Saft 
Koll.: Indien: Bibeln für den Vielvölkerstaat 

Gnadenkirche 
 

Dienstag 13.07. 10.00 Pfr. Prey Tomb.kaserne 

Sonntag 18.07. 10.00 
11.15 

Pfrn. Schlösser  
Pfrn. Schlösser  
Koll.: Beratungsstelle für Ehe-, Lebens-  
         und Erziehungsfragen, Bonn 

Gnadenkirche 
Merzbach 
 

Dienstag 20.07. 16.00 Pfr. Dr. Kenntner Haus am  
Römerkanal 

Sonntag 25.07. 10.00 Pfr. Dr. Kenntner 
Koll.: Georgien: Hospizarbeit 

Gnadenkirche 

 

Der Kirchenbus fährt am 11.07. um 9.20 Uhr ab Fliederstr. und um 9.30 Uhr ab 
Breslauer Str. / Ecke Chinarestaurant. 
 
 

 
 

Altartisch beim Freiluft-Gottesdienst in Niederdrees am Pfingstmontag 2010



Gottesdienste im August 2010 
 

Kindergottesdienste finden parallel zum Gottesdienst statt, außer in den Ferien! 
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Sonntag 01.08. 10.00 
 

Pfr. Dr. Kenntner mit Taufen 
Koll.: Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Jugend, Ehe- und Lebensfragen Bonn 

Gnadenkirche 
 

 

Dienstag 03.08. 16.00 Pfr. Dr. Kenntner Haus am  
Römerkanal 

Sonntag 08.08. 10.00 Pfr. Dr. Kenntner 
Koll.: Gemeinsame Verantwortung von Chris-
ten und Juden 

Gnadenkirche 

Sonntag 15.08. 10.00 Pfr. Dr. Römheld mit Taufen und 
Abendmahl 
Koll.: Diak. Kinder- und Jugendhilfe 2010 

Gnadenkirche 

Dienstag 17.08. 16.00 Pfr. Dr. Römheld Haus am  
Römerkanal 

Sonntag 22.08.. 10.00 
11.15 

 

Pfrn. Schlösser  
Pfrn. Schlösser  
Koll.: Afrika und Asien: Kleinkredite gegen 
         Armut 

Gnadenkirche 
Merzbach 
 

Donnerstag 
26.08. 

16.00 Gottesdienst für altersverwirrte Men-
schen Pfr. Dr. Römheld 

Haus am  
Römerkanal 

Sonntag 29.08. 10.00 Pfr. Dr. Römheld 
Koll.: Aufgaben im Bereich der UEK (EKU) 

Gnadenkirche 
 

 

Infos zum Kirchenbus entnehmen Sie bitte S. 19. 
 



Gottesdienste im September 2010 
 

Kindergottesdienste finden parallel zum Gottesdienst statt, außer in den Ferien! 
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Sonntag 05.09. 
 

10.00 FamilienGD mit Freizeitnachtreffen  
Fr. Rottschäfer, Pfrn. Schlösser,  
Diakon Viethen 
Koll.: Hilfe für Frauen in Not 

Gnadenkirche 
 

Sonntag 12.09. 10.00 
18.00 

 

A. Kenntner 
Abendgottesdienst Pfr. Louis mit 
Gefangenenhilfe (s. S. 19) 
Koll.: Palästina: Engagement palaestin.  
        Christinnen und Christen 

Gnadenkirche 
Gnadenkirche 
 

Sonntag 19.09. 10.00 Pfr. Hunyadi (Kalocsa) und  
Pfrn. Schlösser mit Abendmahl/ 
Young Voices 
Koll.: Hausaufgabenhilfe 

Gnadenkirche 

Dienstag 21.09. 16.00 Pfr. Dr. Römheld Haus am Rö-
merkanal 

Donnerstag 
23.09. 

16.00 Gottesdienst für altersverwirrte Men-
schen, Pfr. Dr. Römheld 

Haus am  
Römerkanal 

Sonntag 26.09. 10.00 
11.15 
17.00 

Pfr. Dr. Kenntner/Gospelsingers 
Pfr. Dr. Kenntner 
Ök. Gottesdienst im Freizeitpark 
Koll.: Zuwanderungs- und Integrationsarbeit 
der 
         Ev. Kirche im Rheinland 

Gnadenkirche 
Merzbach 
Freizeitpark 

Erntedank 
Sonntag 03.10. 

10.00 Fr. Rottschäfer und Pfrn. Schlösser 
mit Abendmahl 
Tag des Ehrenamtes 
ĂLaudate Dominumñ von Mozart 
Koll.: Diakonisches Werk der Ev.Kirche im  
         Rheinland 

Gnadenkirche 

 

Infos zum Kirchenbus entnehmen Sie bitte S. 19. 

 
 

Taufgottesdienste August - Oktober 2010 
 

Sonntag, 01.08. 10.00 Uhr Pfr. Dr. Kenntner 

Sonntag, 15.08. 10.00 Uhr Pfr. Dr. Römheld 

Samstag, 11.09. 15.00 Uhr Diakon Viethen 

Samstag, 09.10. 15.00 Uhr Pfr. Dr. Römheld 



Für Kinder und Jugendliche 
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Veranstaltungsort: Gemeindezentrum (GZ), Ramershovener Str. 6  
 

Musikalische Angebote 
 

Kinderchöre  1. + 2. Klasse  donnerstags 15.00 ï 15.45 Uhr 
 3. – 5. Klasse donnerstags 16.00 ï 16.45 Uhr 
Jugendchor Young Voices 
 ab 5. Klasse dienstags 19.00 ï 20.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Mascha Korn, Tel. 809856 
 

Chormäuse (ab 3 Jahren) donnerstags 15.00 ï 15.40 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christina Mekelburger, Tel. 17133 
 

Integrative Jugendgruppe für Young-Teenies 
 

Für 12 – 17-jährige  samstags  09.30 ï 12.00 Uhr 
04.09., 18.09. 
Ansprechpartnerin: Simone Kämper, Tel. 0228-747286 
 

Integrative Gruppe für junge Erwachsene 
 

Ab 18 Jahren  freitags  16.30 ï 19.00 Uhr 
03.09., 17.09. 
Ansprechpartnerin: Simone Kämper, Tel. 0228-747286 
 

Jugendtreff jeden Freitagabend im Jugendheim 
 

Für Jugendliche ab Konfirmation  jeden Freitag ab 20.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Pfarrerin Schlösser, Tel. 5534 
 

Offene Jugendarbeit 
 

Ort: Jugendheim Brahmsstraße Montag  15.00 - 20.00 Uhr
 Mittwoch 18.00 - 22.30 Uhr
 Donnerstag 16.45 - 21.00 Uhr 
Ansprechpartner: Walter Viethen, Tel. 14858, E-Mail: ju-

zekid@aol.com  

mailto:juzekid@aol.com
mailto:juzekid@aol.com


Bilder-Gitterrätsel für Kinder 
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Die Lösung findet ihr auf S. 21 



Unsere eigene Endlichkeit 
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ĂBedenkt, den eigenen Tod, den stirbt 

man nur, doch mit dem Tod der Ande-

ren muss man leben!ñ  

(Mascha Kaléko) 
 

Eigentlich wissen wir, dass das Ster-

ben, der Tod und die Trauer zu unse-

rem Leben dazu gehören. Wissen ja ï 

aber sind wir uns auch wirklich dar-

über bewusst? Wer ist da, wenn diese 

Themen plötzlich in unser Leben ein-

brechen? Oft erleben wir dann, wie 

wenige Menschen Worte finden zu 

unseren Fragen und Gefühlen. 
 

In den letzten Jahren ist die Unterstüt-

zung durch die Ökumenische Hospiz-

gruppe e.V. verstärkt nachgefragt 

worden. Wir konnten Hilfe in den letz-

ten Tagen eines Lebens anbieten und 

waren mit Einzelgesprächen und im 

Gesprächscafé für Trauernde für die 

Hinterbliebenen präsent. Durch Infor-

mationen im Vorfeld konnten wir Men-

schen auf die Begegnung mit Be-

troffenen vorbereiten und durch öffent-

liche Veranstaltungen haben wir ver-

sucht, diese Themen ein wenig mehr 

in das Bewusstsein zu bringen. 
 

Wir freuen uns, dass es in unserer 

Region immer wieder Menschen gibt, 

die sich schulen lassen, um dann 

ehrenamtlich ihre Zeit Betroffenen zur 

Verfügung zu stellen. Genauso sind 

wir dankbar, dass wir Spenden erhal-

ten, die unsere Arbeit erst ermögli-

chen.  

So werden in diesem Sommer wieder 

15 Ehrenamtliche ihre Weiterbildung 

zur Trauerbegleitung abschließen. Sie 

engagieren sich dann neben der Be-

gleitung von Sterbenden auch in der 

Unterstützung des Gesprächscafés für 

Trauernde oder können Einzelgesprä-

che mit Hinterbliebenen führen. 
 

 
 

Unser Leben ist vielfältig und bunt ï 

allerdings gehören auch die grauen 

und schwarzen Farbtöne zu dieser 

Farbpalette. Für die bunten Zeiten 

haben wir oft Menschen, die diese mit 

uns teilen. Wenn bei Ihnen einmal die 

traurigeren Farben vorherrschen, 

können Sie sich gerne an uns wen-

den. Wir sind für Schwerkranke und 

ihre Angehörigen da, wir stehen Trau-

ernden zur Seite oder informieren Sie, 

wenn Sie Fragen haben. 

          Claudia Wilmers 

Ökumenische Hospizgruppe e.V. 

Rheinbach ï Meckenheim -Swisttal
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Kirchenbus am Sonntag 
 

 

Das Presbyterium hat in seiner 
Sitzung am 25. Mai beschlos-
sen, die Fahrten zum Gottes-
dienst mit dem Gemeindebus 
einzustellen. Grund hierfür ist, 
dass in den letzten Monaten oft 
nur 1 oder 2 Personen diesen 
Service nutzten. Für die geringe 
Anzahl von Personen lohnt sich 
jedoch nicht der Einsatz des 
Gemeindebusses.  

 
 

Alle Senioren unserer Gemein-
de sollen jedoch weiterhin die 
Möglichkeit haben, unsere 
sonntäglichen Gottesdienste zu 
besuchen. Wir holen Sie gerne 
zu Hause ab, wenn Sie uns im 
Lauf der Woche Bescheid ge-
ben, dass sie diesen neuen 
Service nutzen möchten. Rufen 
Sie bis spätestens freitags, 
11.00 Uhr in unserem Gemein-
debüro (Tel. 4760) an. Hier 
werden die Abholwünsche ge-
sammelt und ein Fahrdienst 
organisiert, der Sie zum Got-
tesdienst abholt und anschlie-
ßend wieder nach Hause fährt.  

Abendgottesdienstangebot 
 

 

Ab September wird es ein neu-
es Gottesdienstangebot geben. 
Einmal im Vierteljahr laden wir 
ein zu einem Abendgottes-
dienst am Sonntagabend, der 
von gemeindlichen oder ge-
meindenahen Gruppen vorbe-
reitet wird.  
ĂWirf den Mantel wegñ: Unter 
diesem biblischen Motto gestal-
ten am 12. September, um 
18.00 Uhr in der Gnadenkir-
che ehrenamtliche Betreuer 
aus der JVA Rheinbach zu-
sammen mit dem Gefängnis-
seelsorger Pfarrer Louis den 
ersten dieser Gottesdienste, der 
die Themen Aufbruch, Neuan-
fang und Veränderung  in der 
Begegnung mit  Gefangenen 

behandelt. 
 
 

 
 

 

Redaktionsschluss 
 

 

für den Gemeindebrief Oktober 
bis November 2010 ist der 

03. September 2010 
Gemeindebrief@ev-kircherheinbach.de 

mailto:Gemeindebrief@ev-kircherheinbach.de
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Goldkonfirmandinnen und 
-konfirmanden gesucht! 

 

 

Am 7. November diesen Jahres 
wollen wir wieder Goldkonfirma-
tion im Gemeindegottesdienst 
feiern und alle in unserer Ge-
meinde lebenden Jubilare ein-
laden, egal, wo Sie damals die 
Kirchenbank gedrückt haben. 
Selbstverständlich sind auch 
Ex-Rheinbacher herzlich in die 
alte Heimat eingeladen. Bitte 
melden Sie sich im Gemeinde-
büro, wenn Sie 1960 konfirmiert 
wurden und mit uns feiern wol-
len. Hat noch jemand ein Foto 
des damaligen Rheinbacher 
Jahrgangs, das wir uns auslei-
hen dürfen?  
 
 
 

 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

 

Das Presbyterium hat einen 
Öffentlichkeitsausschuss beru-
fen, der für die Öffentlichkeits-
arbeit der Gemeinde zuständig 
ist. Ihm gehören an: Herr große 
Deters, Herr Kummerfeldt, Frau 

Müller-Grunau (Vorsitzende), 
Frau Rottschäfer und die oder 
der jeweilige Vorsitzende. 
Der Ausschuss wird sich zu-
nächst mit der Aktualisierung 
der Homepage beschäftigen. In 
diesem Zusammenhang sei 
erwähnt, dass immer wieder 
einzelne Predigten aus der 
Gnadenkirche auf unserer 
Homepage nachzulesen sind 
unter www.ev-kircherheinbach.de. 

 
 

Verteiler gesucht 
 

 

Es werden Verteiler für unseren 
Gemeindebrief gesucht: Vakant 
sind die Straßen:  
- Asternweg und Nelkenweg 
- Rotdorn und Unter Linden 
- Gablonzer Str. u. Haidaer Str.  
Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro Tel. 4760, wenn 
Sie fünf Mal im Jahr die Ge-
meindebriefe verteilen würden. 

 
 

Eine-Welt-Laden 
 

 

Raiffeisen-Passage Hauptstr.36 
Öffnungszeiten: 
freitags:  von 9.00 - 18.30 Uhr 
samstags: von 9.00 - 13.00 Uhr 

http://www.ev-kircherheinbach.de/
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Zeit für mich 
 

 

Mit gemeinsamem Gebet, ei-
nem geistlichen Impuls und Ge-
sang möchten wir mit Ihnen  
 

Innehalten und Auftanken. 
 

Wir treffen uns jeweils am  
4. Mittwoch im Monat 21.00 Uhr 
in der Krypta der Pfarrkirche St. 
Martin Rheinbach. 
Anschließend besteht die Mög-
lichkeit, die Andacht noch im 
Gespräch bei einer Tasse Tee 
ausklingen zu lassen. 
Die nächsten Termine in der  
2. Jahreshälfte sind:  
22. September, 27. Oktober, 
24. November, 22. Dezember  
Wir freuen uns auf Sie und die 
Begegnung mit Frauen aller 
Konfessionen! 
Gudrun Jülich, Tel: 17176,  
Martina Burke, Tel: 9009541, 
Birgit Keil, Tel: 911182 
Gesprächskreis der jüngeren 
Frauen in der kfd Rheinbach 
 

Lösung des Rätsels auf S. 17: 
1. Rose, 2. Ameise/Anker, 3. Erdbee-
re, 4. Schrank, 5. Orden, 6. Distel, 7. 
Fee/Feder, 8. Sperber, 9. Pol, 10. 
eins, 11. Torte, 12. Dackel, 13. Capri, 
14. Afrika, 15. Rappe, 16. Eis, 17. 
Inka

Rheinbach/ 
Ortsgruppe 
Meckenheim 
Wann? Sams-
tag, 2. Oktober 2010 
9.00 bis 12.00 Uhr 
Wer? Annelie aus der Wiesche 
aus Münster spricht zum The-
ma: "Früher war ich jung - heute 
bin ich wunderbar und jeden 
Tag ein bißchen älter...?ñ 
Wo? Mensa Fachhochschule, 
Von-Liebig-Str. 20, Rheinbach 
Wie? Anmeldung bei Gisela Diet-

rich - Tel. 02225-946204 oder 

übers Internet 
www.fruehstueckstreffen-rheinbach.de 
 
 

 

Schwangerschaftsberatung 
 

 

in Meckenheim, 
Schützenstr. 7 
ist am 27.07., 
17.08. und 
28.09. jeweils 
15 ï 18 Uhr. 
Anmeldung bei 
Fr. Zessin ï  

Ev. Beratungsstelle  
Tel. 0228/22722425  

E-Mail: 
schwanger@dw-bonn.de 

http://www.fruehstueckstreffen-rheinbach.de/
mailto:schwanger@dw-bonn.de
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Getauft wurden : 

Michelle Marie Smeets, Rheinbach 

Annika Liv Heister, Rheinbach 

Jonas Brüchmann, Rheinbach 

Jan-Niklas Kreuder, Rheinbach 

Carlotta Morgaine Rosemarie Künkler, Rheinbach 

Damian Albrecht, Grafschaft 

Liam Höveler, Rheinbach 
Milan Luca Jan Künkler, Rheinbach 

Milena Hagel, Solingen 

Mia Elise Lauermann, Rheinbach 

Lars Peter Ippach, Buchillon, Schweiz 

Lisanne Sophie Kröll, Rheinbach 

Jarne Schlößer, Rheinbach 

Nils Haage, Rheinbach 

Lukas Haage, Rheinbach 

Tim Bamberg, Wormersdorf 

Annina Nips, Odendorf 

Friederike Plücker, Rheinbach 

Melina Müller, Rheinbach 

Tim Müller, Rheinbach 

Simon Teschke, Rheinbach 

Max Schulz, Rheinbach 

Martin Michael Groß, Rheinbach 

Klara Hertel, Rheinbach 

Letizia Katharina Müller, Rheinbach 

Nina Wüst, Grafschaft 

Louisa Trautsch, Rheinbach 

Madeline Dietrich, Rheinbach 

Kim Lisanne Phiesel, Rheinbach 
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Getraut wurden: 
Dominik Klaffke und Jenny Detro, Beuel 
Andreas Nips und Annika Dauth, Odendorf 

Ferdinand Fröhlich und Helene Friesen, Rheinbach 

 

 
Zu Grabe getragen wurden:  gestorben am 

Rolf Avellis 92 22.01.2010 

Magdalene Schäfer 95 18.03.2010 

Thea Paukovic 65 11.03.2010 

Marion Hoppen 45 27.03.2010 

Maria Ramburger 83 08.04.2010 

Kurt Johnke 86 13.04.2010 

Günter Tschammer 84 15.04.2010 

Käthe Wünning 77 19.04.2010 

Johannes Lemmen 71 03.05.2010 

Theodor Schledorn 76 03.05.2010 

Horst Gattinger 69 07.05.2010 

Marianne Geißler 80 09.05.2010 

Helga Schöbel 69 10.05.2010 

Dieter May 68 13.05.2010 

Horst Harms 70 13.05.2010 

Karl Freund 96 14.05.2010 

Dietlinde Gerhartz 82 16.05.2010 

Sabine Rommel 70 29.05.2010 

Ruth Meusel 73 31.05.2010 
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Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
 

Wer die ehrenamtliche Hilfe des Hospizvereins in 
der Region Rheinbach-Meckenheim-Swisttal in 
Anspruch nehmen möchte, wende sich bitte an 
das Hospizbüro (Frau Krüger) 
Römerkanal 11, 53359 Rheinbach 
Tel. 900433, Fax 900432 
Sprechzeit: Montag 10.00 ï 12.00 Uhr 
E-Mail: hospiz-rheinbach@arcor.de  
Internet: www.hospiz-voreifel.de  
Koordinatorin Frau Wilmers, Handy 0177-2178337 
 

Kleiderstube 
 

Annahme und Ausgabe jeden Dienstag von 14 - 17 Uhr in der 
Schumannstr. 32. Wir bitten, nur gut erhaltene Kleider, Textilien 
und Schuhe abzugeben. Bei unvermindert großer Nachfrage sind 
wir nach wie vor auf Ihre Kleiderspende angewiesen. Nähere Aus-
kunft geben Frau Striebel, Tel. 2726 und Frau Ritter, Tel. 5384 
Dienstag von 14.00 - 17.00 Uhr, Tel. 16030 
 

Möbellager des Georgsring e.V. 
 

in Kooperation mit anderen caritativen Organisationen 
Breslauer Straße Ecke Königsberger Straße (ehemals EDEKA) 
Freitag von 14.00 – 18.00 Uhr, Tel. 8096828 
 

Diakonie - Sozialberatung Rheinbach 
 

Jugend- und Diakoniezentrum Brahmsstraße, 53359 Rheinbach 
Leitung: Diakon Viethen, Tel. 5376 
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag: 17.00 - 19.00 Uhr

 

mailto:hospiz-rheinbach@arcor.de
http://www.hospiz-voreifel.de/
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Wichtige Telefonnummern für Notfälle 
 

 
Telefonseelsorge Bonn (kostenlos) Tel. 

oder 

0800-1110111 
0800-1110222 

 
Gefängnisseelsorge Pfr. Louis  Tel. 02226-86195 

 
Militärseelsorger Pfr. Prey Tel. 02226-881030 

 
Frauenzentrum Bad Honnef Tel. 02224-10548 

 
Frauenbeauftragte des Kirchenkreises, 
Sabine Cornelissen, Mo, Di und Do 9-11 
Uhr  

Tel. 0228-30787-14 

 
HSM Initiative gegen Gewalt im Alter Tel. 0228-696868 

 
Suchtfachstelle für Kinder, 
Jugendliche, Familien 

Tel. 0228-217812 

 

 
Suchtkrankenhilfe Caritasverband 
Pfarrgasse 6, Rheinbach 

Tel. 02226-12404 

 
Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, 
Ehe- und Lebensfragen 

Tel. 0228-6880-150 

 
EVA - Ev. Beratungsstelle für Schwanger- 
schaft, Sexualität und Pränataldiagnostik 

Tel. 0228-22722425 

 
KoKoBe ï Beratungsstelle für Menschen 
mit geistiger Behinderung und Angehöri-
ge 

Tel. 02226-9090704 

 
Unterstützung für Menschen mit 
Behinderung, Pfrôin. Schuster 

Tel. 
oder 

0228-22808-26 
0228-22808-27 

 
Schuldnerberatung Tel. 0228-969660 

 
Beratung in Trennung und Scheidung Tel. 0228-371718 

 
Flüchtlingsberatung Herr Hein Tel. 0171-6460032 

 
Beratung für christlich-muslimische Paare Tel. 0228-90904-0 

Außer der Telefonseelsorge haben alle genannten Stellen Bürozeiten und sind 
nicht rund um die Uhr
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Pfarrbezirk I 
Pfr. Dr. Diethard Römheld 
Lehnpütz 37, 53177 Bonn 
Tel. 02226-1597974; Fax 0228-93299058 
Freier Tag: Freitag 

E-Mail: diethard.roemheld@arcor.de  

 
Pfr. Dr. Eberhard Kenntner, Superintendent 
Ramershovener Str. 18, Rheinbach, Tel./Fax 13023  
Am sichersten zu erreichen: Dienstag 8.15 - 9.00 Uhr 
Freier Tag: Freitag  
E-Mail: eberhard.kenntner@ekir.de  
 
Pfarrbezirk II 
Pfrn. Gudrun Schlösser 
Schumannstr. 32, Rheinbach, Tel. 5534; Fax 9090955 
Am sichersten zu erreichen: Mittwoch 8.30 - 10.00 Uhr 
Freier Tag: Donnerstag 
E-Mail: Schloesser-rheinbach@web.de 
 

 
Gemeindeamt: 
Ramershovener Str. 6, Rheinbach 
 

Fr. Seepolt-Schmitz, Tel. 4760, Fax 168369 
E-Mail: ev-kircherheinbach@t-online.de 

 
Fr. Stolpmann, Tel. 168418, Fax 168369 
E-Mail: AStolpmann@gmx.de  
 

Öffnungszeiten:  Montag-Freitag: 10.00 -12.00 Uhr 
 Dienstag: 14.00 -15.00 Uhr 
 

In den Ferienzeiten ist das Büro nachmittags geschlossen. 
 

mailto:diethard.roemheld@arcor.de
mailto:eberhard.kenntner@ekir.de
mailto:Schloesser-rheinbach@web.de
mailto:ev-kircherheinbach@t-online.de
mailto:AStolpmann@gmx.de
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Behindertenarbeit: 
Diakonin Simone Kämper, Tel. 0228-747286 
 

Offene Jugendarbeit Tel. 14858, E-Mail: juzekid@aol.com 
Sozialberatung Tel. 5376 
Diakon Walter Viethen  
Jugend- u. Diakoniezentrum, Pfr. Kurt Melzer Jugendh. Brahmsstr. 
 

Gemeindepädagogin Manuela Rottschäfer 
Pfarrgasse 23, Tel. 7025,  
E-Mail: ManuelaRottschaefer@t-online.de 
Freier Tag: Freitag 
 

Kirchenmusikerin Mascha Korn  
Narzissenweg 13, Tel. 809856, Freier Tag: Freitag 
E-Mail: mascha.korn@web.de  
 

Küster Roberto le Comte 
Tel/Fax 0228-28970708, Freier Tag: Donnerstag 
 

Ev. Altenzentrum Haus am Römerkanal 
Römerkanal 11, Tel. 16990 
E-Mail: Heimleitung@Haus-am-Roemerkanal.de  
Leiterin: Fr. Schimikowski 
 

Theodor-Fliedner  
Evangelische Tageseinrichtung für Kinder 
Schumannstr. 34, Tel. 5533, Fax 911947 
E-Mail: ev-kigarheinbach@t-online.de 
Leiterin: Fr. Hartmann, Sprechzeiten: Mo. - Do. 14.00 - 16.00 Uhr 
 

Unsere Internet-Adresse: www.ev-kircherheinbach.de 
 

Internet-Adresse des Ev. Kirchenkreis Bad Godesberg-Voreifel: 
www.bgv.ekir.de

mailto:juzekid@aol.com
mailto:ManuelaRottschaefer@t-online.de
mailto:mascha.korn@web.de
mailto:Heimleitung@Haus-am-Roemerkanal.de
mailto:ev-kigarheinbach@t-online.de
http://www.ev-kircherheinbach.de/
http://www.bgv.ekir.de/


 

 

 

 


